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No. I.I. Mittwochs den zo. April 1788. 

Berlin, den24. Apns. 
Vorgestern, als azn höchnerfteuucken Ge.< 

burt'feste I h r o Aönigl . Hoheit der 
pr inzHin Ferdinand, gaben I h r o M a ^ 
jestät die regierende Aömgin ein fthr 
glänzendes Koncert und Soupcr in Monbi« 
joux, welchem I d r o 7^öntgl. Hoheit die 
prinzeßin Ferdinand und das ganze ks-
nlgl. Haus beiwohnten. 

Gsstern Vormittags gegen halb 12 Uhr 
geschah die 4l8le3iehuua de? löuigl preuß. 
Lotterie ans dem großen A dienzsaale des bers 
linischen Rathauses. Die gezogenen Zah¬ 
len waren ?8 64. 22, 66. 35. Die 4!yte 
Ziehung dieser Lotterie ist auf den 14. May 
anberaumt worden. 

Berlin, den 26. April. 
Se. Rönigl. Majest. haben allergnablgst 

geendet, bei Hüchstbeco Regiment Garde, 
die Fähnrichs, Herrenv. Haag und v. G la , 

ftnapp/ zu Skkondelleutenants; und die 
Portepee5Fähnrichs,iHerrenv Schönholy 
und v. Sawayky/ <u Fähnrichs; 

Dte Fähnrichs, Herren von Zülow/ v. 
Carlson/ v. wickede, v. Höwenstern, 
Tauentzinschen Regiments; Marschall v. 
Biederstein, v. Diebisch/ Erlachschen Res 
gimenls; v. Bloniewsky, v. Hiller, v. 
Pet i t , v. Rleist, Kalcksteinscken Regi¬ 
ments; v. Bernowiy, v. Osieyky, v. 
Danny, v. Rüdiger, Markgraf Hcinrich-
schen Regiments; v.Oppeln, v.-Lossau, 
v. Tiyenhofer, v.Sednwrayky, Weuteft 
ftnschen Regiments; v. Frankenberg, v. 
George, v. IVinskowsky, v. Mühlen^ 
fels, Hagerschen Regiments; v. Unruhe 
v.Unruh, v.lpaßwiy, v. Gleißen, Ko-
schenbahrschen Regiments: v. G o l y , v. 
Brincken,v. Hülsen, v pfindel, Favrat-
schen Regiments; v. Bockelberg, v. Frie-



ben/ v . Rrlegsheim/ v . Landadel, Hen-
ckelschen Regiments; v .^ersword,v .Nor-
deck, v. Selasinsky, v .Radenau, Bud^ 
bergschen Regiments; v . R i y i n g , v . p o i -
da, v. Weißenstein und v. Schmicerlow/ 
Schönfeldschen Regiments, zuCekondelieu-
tenants zu avanclren^ 

Auch den Penstonairs-Chlrurgus, Hrn. 
Schi l l ing, zum Negimentsfeldscheer bel dem 
Graf Anhallschen Regiment zu ernennen. 

Se. Rön ig l . Majestät haben aäch Dero 
Kammerherrn, Hrn. Heinrich Ludwig v. 
Rönigsdorss, Erb-und Oenchtsherrn auf 
Iakobine, Schimmeley, Osseg, Äsemling, 
Ober- unt^ Nleder-Snffersdorf, Blrtfo« 
Witz und Gchantz in Schlesien, zu Pe-
zeugung Hschstdero für denselben hegenden 
besonderen König!. Huld und ssnade, in den 
Grafen-Stand zu erheben, und I hm das 
Diplom darüber in den huldreichsten Aus¬ 
drucken ausfertigen zu lassen geruhet. 

Vorgestern gaben dle Rittmeister Neichs-
grafen von Medem, zu Fliedrichsfelde, 
Luftschloß Sr . Hochfürsti. Durchlaucht des 
regierenden Herzogs von Curland, ein großes 
Dejcune üanlant, welches I h r o Majestät 
die regierende Rönig in^ und mehrere ho¬ 
he Personen des tonigl. Hauses mit Ihrer 
Gegenwart beehrten. 

Gestern ist der Herzog! p f a l y 3wey-
brücksche Herr Oberst der Garde zu Pferde 
und Kammerherr, Freiherr Ga i l ing / von 
Alrheim/Mit dkM herzogt. ReKiernngsrath 
Hrn. Cet:o, nachdent Dieselben die Aufträge 
ihres Hofts geendiget ur:d der Herr Kesatld^ 
te einige Tage vorher eine sehr gnädige Ab-
schiedsaudienz bei S r . R ö n i g l . Majestät 
gehabt, wiederum nach Zweibrück M'ückge¬ 
gangen. 

Der Holländische Admiral und Generalad¬ 
jutant, Hrn v. Rinsbergen, ist aus Hol. 
land hier angelangt. 
Auszug eines Schreiben aus Oberschlesien, 

vom 25. April. 
Ich versprach Ihnen Bemerkungen auf 

«nein« Reise nach Oberfchleften zu machen, 



z<«, und iO verwundet worden sind, »nch 
Aussage der Landleute hat der Feind 69 Tod» 
te begraben, und weit mehrere Verwundete 
mlt sich zurückgeführet, 

Am 9. April hat ein3heil desGallizischen 
Truppenkorps bey Karence das Lager bezo¬ 
gen. 

Vermög deren aus Slavonien, dem Banat 
und Kroazien eingelaufenen Nachlichten, 
Werden zwar von den Türken hie Versuche 
von Einfällen in das diesseitige G^bletb öfters 
wlede holet; es ist aber bisher ihre Absicht 
durch die Wachsamkeil unsererTruppen noch 
iulmer ve eitelt worden, wobey die Unstrigen 
und der Fe nd jedesmal einen Ve tust von 
etlichen NZann gehabt haben; hingegen fah¬ 
ren die zu mtsiren Diensten Herbeygebrachten 
jenseitigen Freywtüigen fort, alle Defileen 
sowohl an der linken Seite des Moravaer 
Fluß von Iagodlna bis Hassan^ Bassas Ba-
lauka, als von der rechten Seite der Morava 
in der Gegend Ressava auf die Art besitzt zu 
halten, daß außer einer sehr starken feindlichen 
UcoermaHt auf der Strasse von Nissa gegen 
Belgrad nichts paßtren kann, und die ganze 
Gebend bis Vidin durch diese Freywilligen 
unsicher gemacht wirb. 

Von dem das Truppenkorps in Slavonien 
kommandtreuden Herrn Fndmw schall-Lieu-
tenant Grafen von Mit trorslywird unterm 
9. April berichtet, daß, umTürlisch Gabis-
ta ia^dem bereits vor einigen Wochen durch 
das diesseitige Feuer verfallenen Stand zu 
erhalten, jede durch die Türken an dem Be-
fesiigungsfiand zu Stand bringende Arbeit 
immer gleich wieder durch das von unserer 
Festung Gradlska hinüber diclgirt werdende 
Kanollenftuer zerstöret wirb, insbesondere 
aber die Türken in ihrer Festung durch das 
dlessettige Bombenhineinwelfen öfter aus der 
Ursache beunruhiget werben, weil dieselbe, 
sobald eine Bombe in die Festung kommt, aus 
ihren feuchten Kasema en, wo sie <ehr ge¬ 
drängt übereinander liegen, nicht heraus zu 
gehen sich getrauen, wodurch sie nebst der 
an Lebensmitteln «letdenden Noth viel Un¬ 

gemach zu ertragen haben, unb unter lhn<» 
die Krankheiten sehr stark einreissen. 

Wien, den 23. April. 
Die Ottomannische Pforte hat nach der am 

9. Febr. von brm K. K. Hofe erhaltenen Er¬ 
klärung, nicht nur dem K. K. Internuntius 
fm ftinePetsonundfür das gelammte K.K. 
Gejand schaftsperfonale, die nöchigen Passe 
zur Abreise aus Constantmopel und den Otto-
mannischeu Staaten, sondern auch die Ver¬ 
sicherung ertheilet, daß allen K. K. Untettha-
nen, welche solglelch abzugehen gedenken, die 
nähmlicheF eyhettwürde bewilliget werden^ 
diejenigen Hder, welche zur Berichtigung ih¬ 
rer Handlungsgeschäfle noch länger in dem 
Türkischen Reiche zu bleiben haben, unter dettt 
Schutze des Französischen Hrn. Bothschaft 
ters zu Consiantinopel und der Königl. Fran¬ 
sischen Konsuln in den Levantischen Hafen 
vollkommene Sicherheit findensouten. Die¬ 
ser Nachricht zu Folge haben Se. K. K< Ma j . 
dulch eine Verodnung vom 11« d< M . erklär 
ret, daß nun nichts mehr dem freyen Abzüge 
derjenigen Türkischen Unterthanen im Wege 
stehe, die sich in den K. K. Staaten aufhalten, 
undill ihr Vaterland zurückzukehren willens 
find. Es sollen ihnen demnach die nöthigen 
Pässe dazu erthritt, auch soll in allem, so viel 
möglich, gegen dieselben ein genaues Recii 
procum beobachtet wenden. 

Aus Triest schreibt man unter dem 12. 
April, der Handel dieses Hafens habe durch 
denAusbruch des Kriegsnoch keinefühlbare 
Abnahme erlitten, und zum Beweise führt 
man an, daß vom i . Jänner d. I . bis 12. 
April 9OO Schiffe auf dortiger Rehde ange¬ 
kommen, I o n in See gegangen, und ioo<D 
Frachtwägen zu Lande abgefahren sind. 

Sonst enthalten diese Briefe noch folgende 
Nachrichten: „Vor wenigen Tagen lam ein 
Türkisches Schiff, oder ein hier sogena:mter 
Schiambeko nachMuglia, einer d-ey viertel 
Stunden von Trief? entlegenenVenejianischcn 
Stadt; das Schiffsvolt wollte daselbst an¬ 
legen, vnd an da^ Land gehen; allein da eo die 
Einwohner sahen, liefen allen alle bewaffkU 



«n bas Oeeufer, und broheten den Türken, 
alle niederzumezeln, wofern sie über zu steigen 
fichuntttsi'ngen. Dieses wkkteso viel, baß 
die Türken, nach ein?r kurzen Berathschla-
gung/die Seege!umfchrttn, und gerade nach 
Venedig abfuhren, wo sie jedoch eher die Rei-
mgungszeit aushalten müssen, bevor man sie 
nach dem Sund hi uincr, wohin sie wollen, 
segeln läßt. Warum sie vorher versucht ha¬ 
ben in die Bucht von M:gl ia zu fahlen, hat 
-man von der Venezianischen Gamtät noch 
Nicht erfahren." 

Brüssel, den i o April. 
Der Kaiser hat in den hiesigen Niederlan¬ 

den eine Anleihe von 2 Millionen 4OO,cxx) 
Gulden zu 4 Procent Austa eröfnen lassen. 

Haag den 15. April. 
Der Traktat mit England ist in der am iL , 

dlesesgehalteneo Bersammlnng der General¬ 
staaten zu Stande gekommen,und wil d heute, 
einer Seits von dem ^u dieser feierlichen 
Handlung eingeladenen Ritler Harris, im 
Namen d,s Königs, seines Herrn, anderer 
Setts, von dem Präsidenten der Generale 
Saaten Grafen von Weidern, unddmlGref-
fier Fagel, lm Namen Ihro Hochmögenden 
unterzeichnet. Auch soll heute noch ein Ku 
rier mit dem unterzeichneten Traktat nach 
London zur tonigl> Ratifikation abgehen. 
England garantirt in diesem Traktate die alte 
Konstitution der Republik und die Prärogati¬ 
ven der Erbstatthailerschaft. Beide Staa¬ 
ten versprechen^sich im Fall eines feindlichen 
Angriff jHülfe, wobei die Anzahl der Schiffe, 
Truppen^. :c. stipulirt wird. — I<^ Lädtzol-
land ist nun die Veränderung der Regicrun-
gen in den Städten vollendet. Nun wird 
auch in NordhoUand damit angefangen, wo 
aber noch viel patriotischer Geiß herrscht. — 
Das Regiment des nunmehr kassüten Obri-
sten ^ l l ya rb der nach Paris gegangen seyn 
soll, wird der General von Maillcbois erhal¬ 
ten. —, Beiden gegenwartigen Frühjahrs, l 
exercitien unseret Garpifon, kommnndirt der 1 
Erbprinz von Oranien täglich mu der größten 
Akkuratesse uudGelchicklichtelt die Leib, Gre, « 

nadlerkompagnie der hobändischen Fußgarde, 
zvodobel Edelster ist. 
Aus Btiefm von London, den 15. April. 
Gestern Nachmittag entsta d ill dem mit 

gefangenen B^serieurs angefüllten SaVoy, 
Gefängniß UN heftiger Tumu t, ulid das von 
6 i AuftüßNlNM Bra.dgesteckte Gefängniß 
konnte dutch die herbei geelllen Wachen, 
Spritzen undjPolizeibeamten tmr mit Mühe 
gelöscht we den. Piele der Auftührer wnrs 
den wuroen verwundet, und darauf 2 und 2 
an einadez geschlossen, nach härtern Gefäng¬ 
nissen abgejMrt. — Am Sonnabend ver¬ 
mißte Herr Charles Fox zu Newmalket beim 
Pferderennen sein Taschenbuch mit einigen 
IO2O Pfd. Banknoten« Er machte sogleich 
Lärm, und ewige verdächtige Personen wur¬ 
den angehalten. I n dem Augenblick aber 
wurde ihm das Taschenbuch, so er auf dem 
Caffeehause hatte liegen lassen, gebracht, und 
er brauchte es nöthig, weil seine Wetten eben 
verloren waren. — Die Geschenke, welche 
Tippo Emb dem franz. Hofe schicke betrage« 
über eine halbe M:llwrj Pfd. Sterling. Es 
befindet sich dnlmttr eine Krsne reich von 
Edelsteinen, ein Stern zu einem Orden, ein 
reicyer Deegen, Perlen für die Königin, und 
götdcns Hetlsteüe. Er vei langt dagegen 
5OOO Mann franz. Truppcn und einen franz. 
General, auch vrrsprlchl er dem Könige sei¬ 
nen bestem Hafen der Malabarischen Küste.— 
Der ehemahlige Zahlmeister der Landmacht, 
Hr. Rygby. welcher vor einigen Tagen hier 
verstarb, hat wahrend des Ameritanischen 
Krieges, ohne dcssen Beschwerlichkeiten zu 
empfinden, jährlich 40 bis 50 tausend Pfd. 
Sterling Einkünfte gehabt. Kein grosses 
Vermögen ererbt sein Neffe, und einer von 
ihm ausser Ehe erzeugten Tochter hat er ein 
ansetzliliches Legat ausgeätzt. — Zu den letzt 
aus Ostindecz erhaltenen Nachrichten ist noch 
nachzutragen, daß der Nabob von Arcot, eis 
ner der vornehmsten Lehnsmanner der Köms 
pagnie, auf dem sterbebette liegt. Sein 
^od wird viele Veränderungen zuwegebrinF 
ze.i. — 



ham ble loyjshrige Jungfer Anne Butler, 
welch?ehemals Kammesft.«ulein beider Kö¬ 
nigin Anna gewesen war, und bei dem Fall 
des Herzogs von Ormond ausser Dienst kam. 

Madrid, den i . April. 
Der neugeborne Prinz, von welchem die 

Prlnzeßin von Muriei? am 29. März entbun¬ 
den worden, erhielt in der von dem Patriar¬ 
chen von Indien, in Gegenwart des Königs, 
der lonigl. Familie und einiger Ambaffa-
deurs, verrichteten Taufe, 40 Namen von 
denen tik drei ersten Karl Mar ia IsldGr sind^ 
Nach der Taufe bekleidete ihn der König, zum 
Pathengeschenf mit dem goldnen VUeß und 
dem großen Kreuze Karls des Dritten. 

Lissabon, den l8 Mär^. 
Nach dem Inhalt des Mischn^Po^ingall 

und Rußland 
tats werden die Unterthanen beyder Mächte 
in dm beyderseitigen Staaten alle Privilegien 
genießen, welche den Vnzerlhanen öer freunde 
schaftlichm Machte der beydem contrahirens 
den Puissancen bswiNg^ find^ Es ist gar keine 
Rede davon, daß sich PorwgM der Passage 
der Rußischen Flotte Wide?sehen werde. 

Breslau den 30. April. 
Heute wird im Malerischen Schauspiel 

Hause aufgeführt: Das Blatt hat sich gewens 
det ein Lustspiel it'fünf Akten, von Schröder. 
Hierauffolgt: der zweite Theil des Baätts, 
die unmenschliche Rache des Horia über den 
Grafen Kssmaciech, von der Erfindung des 
Hrn. Bsllettttemer Sacco. 

" I n der przviiegirrett Schsesischett Zeicungs-Expediki^ Wi lhe lm 
Gocclieb Rorns Buchhandlung / ist zu haben: 

Beobachtungen und Anmerkungen auf Reist« durch Deutschland, 3. Leipz. 788 1 Rthlr^ 
i v sgr. 

Gemälde von London, 8. 788 7 sgr. 
Ritter von Zimnermann ober Friedrich den Großen, 8. kelpzlg, 78F 23 sgr. 
Roms Bannst? ahl im eilften Jahrhunderte, 8.Wpz.788 lo sgr. 
I . A . E Gözenäzliches Allerley aas der Natur un> dem Aemeinen Leben, FtesBänbcheN, s^ 

Leipzig 788 25 sgr. 
Anweis mg wie Naturalien zu sammeln, zuzubereiten zu verpacken und weit und breit zu »er? 

schicken sind, 8.Lsipz. 788 4lgr. 
I.A.E.GlWsechsteHanretstjlumNutzenundVergnögenderIuKend, 8kpz. 788 2Zsgr. 
Laura ober Briefe einiger Frauenzimmer in der französischen Schweiz, Ner Banh, 8. Lpẑ  

788 lRtblr . 
Dis Leiden tes Herzens in Briefen, aus dem engt. 8 kpz.738 2z sgr. 
Auserlesene Beytrage mr ThieralMyknnst, ztes Stück, 8. Lpj.788 ltzsgr. 
Goldoni über sich selbst und dls Geschichte seines Theaters, a.b. F. übersetzt von G^OchaK,' 

2Theile, gr8 Lpz. 788 iNthlr 25 sgr. 
D . I . G B. Pfeil P iisschrift von den besten und ausführbarsten Mitteln bem Klndermorb 

abzuhelfen, gr 8-Lpz. ?83 i Rthlr. 
^tttt?ca/^ttm. Eb haben Se. König!. Majestät von Preußen Unser allergnädigsteü 

Herr in Erfahrung gebracht daß die größere Tobacks Fabrikanten, zum Bedruck der klels 
nern, und der Tobacks Spinner einen ansehnlichen Vorrath einlantlscher Landzt Tocacks^ 
blatter aufdem platten Lande aufgekaufet haben. Hieraus ist das Uebel entstanden, daß die 
kleinern Tobacks Fabricomen mW Spinner, welche sich nicht zu rechter Zeit den erforderli¬ 
chen Vorralh anschaffen können, in ihrem Gewerbe aufgehalten worden, oder dem Besitzer 
von größLren Borräthen;zünz untnaßiae Preise bezahlen müßen, wodurch sowohl selbige, als 
auch das Pnbltclm, gefährdet, und besonders die geringere Sorten Rauch Toback, sehr 
überlbeuret worden. Oipstr Mlsbrauch ist nun zwar bereits durch das 

Wett demohngeachtet aber verschiedene größereToe 



HMs Fabrlcan^ 
sehnliche Vorrathe von 8and?Tobacksblättera aufgekaufet, und davon hin und wieder starke 
Magazine errichtet haben, aus den sie theils thn F^b iq^en verargen, cheils an bedürftige 
Fabricanten und Spinner, dergleichen auf d m platten Lande anfgekaufte Blätter zu übers 
spanntea Preisen zu verkaufen; so haben zu Steuerung dieses Unfugs Allerbächstgedachte Se. 
Königl. Majestät zu verordnen geruhet daß fürs künftige dergleichen gr ßtv' Fabricanten 
und Aufkäufer, alle blejenigea Lanb-Tobackbiätter, welche sie unmittelbar a^fdeM platten 
Lande aufgekaufet haben, wenn sie solche nach Breslau sder andere Gtäbce bringen, zum oft 
feutlichen Markt fahren unddaselbstzu jsdetMHNNsKaufaAssie^ sollen, wobey erwähnte 
Fabricanlen und Aufkäufer, wenn sie dergleiHen Land Tobacksb äteer nach Breslau oder 
von einer Stadt zur andern bringen, sich durch Mteste der Magistrate legilimiren müßen, daß 
solche in einer E tadtauf öff^tUchem Markt gekaufet wollen, widrigenfalls sie nach obiger 
Vorschrift behandelt und die Tobacksblütter, welche sie in eine andere Sladl bringen, daselbst 
aufdemöffentlichenMarktzujedermanns Kaufgsteltet werden sollen. Hlernachst haben 
Se. König!.Majestät bey mißlathenen Erndtm der einländischen Todacksblatter, zwar zu 
verstatt «geruhet daß gegen oenninderte Abgaben, au§ ländische Tobacke blätier auf ertheile 
te Paße eingeführet werden tonnen. Damit aber diese Erlaubnis zum Aufkauf des kinländiB 
schen Tobacks aufdem platten Lande nicht gemjßbrauchcl werde; so verordnen AllerhöchstdieZ 
selben hiermit, daß wenn dergleichen auf ausländische Tobacksblatter lautende Päße zum 
verbothenen Auftaufderei ländischengsmisbrauchetwerden sollen, die Päße dem Inhaber 
nicht nur sofort abgenommen, und dem Contravenienten dergleichen nie wieder ertheilet, sons 
dern auch dte ganzejkadung. wormtter dergleichen einländische Tobacksblätter befindlich, 
nebst den dafür bezahlten Kaufgeldsrn confisciret und dem Denuncianten der 4te Theil davon 
verabfolget werden soll. Dem Publico wird dahero solches hierdurch bekannt gemacht, um 
fich darnach gebührend zu achten, und sich zugleich vor Schaden und Nachtheil zu hüten. 
F ^ ^ / m Breslau den 17. April 1788. 

^ Königl. Prenßs Bresl. Krieges- und Domainen-Cammer. . 
(^Hci^.c?/>atw des ^Bartholomäus Regus.) Von der Königl. Glogauschen 

Dber-Amts-Regierung wird auf Ansuchen der Maria Rofina Regus geb. Krebfin deren bös-
lich entwichener Ehemann, der gewesene kiegnltzsche Nachtwächter Bartholomäus Regus 
hierdurch vorgeladen, sich m?>^mmo/?e^e,^o^o den z l ten May c. vordem Hofralh Michas 
llsaufhiesigemSchlosseVormittagsum9Uhrzußesteclen undvon seiner böslichenEntwei¬ 
chung Red und Antwort zu geben. I m Fall seines ungehorsamen Aussenbleibens aber, hat 
derselbe ^erwarten, daß das zwischen ihm und der Klägerin zeithero obgeschwebte Band der 
Ehe m comttm^c/H^ getrennt und derselben die anderweitige Vereheligung werde nachgelassen 
»erden. 

durch bekannt gemacht, daß von Selten des Oberschlesischen Ober<Puplllen-Collkgti allhler 
die öffentliche Subhasiatlon des im Fürsienthum Ratibor und deßen Ratiborer Crelst belege-
nenPupillar^Anthells desRitterguthes Ridultau, genannt Ober-Rldultau, resoldirt wor¬ 
den. D!eses Guthast laut einer in Termlno Weinachten 1782. von der Oberschlesischen Land¬ 
schaft aufgenommenen Taxe, wtlche sowol in der Registratur der Oberschlesischen Oberamts-
Reglerung allhler, als auch bei der Breslauschen Oberamts-Reglerung und bei dem Magi¬ 
strat zu Ratibor inspiclrt werden kann, auf eine Summe von 7915 Rlhlr. ' 1 sgr. 8d'., i. e. 
Siebentausend Neunhundert und Fünfzehn Relchsthaler i l sgr. 8d,. abgeschäzt worden. 
Es werden daher alle diejenige«/ so gedachten Pupillen-Antheil zu a c ^ ,>en tust habe«/ 



«nd solche» nicht nu« zu bezahlen, sondern auch zu befitzen silhlg find, binnen 9 Mö«aMl> 
vom 22 huj. an gerechnet, nemlichm T'e^,»?/ den l 8 Januar und 18 April künftigen IahreS, 
besonders aber i?i7>?mmo »/?/>«« ?e/,e»-e,«to,-/a den 28 Jul i i 1788. Vormittags «m 9 Uhr vor 
dem hierzu ernannten Commissario, unserm Aßlstenzrath Scheller, an gewöhnlicher Ober« 
Amtsstelle, entweder persönlich oder durch hinlänglich instrulrteunb legitimirteMandata-
rios fich tinzufinden, ihr Gebot zu thun, sodann aber zu erwarten, daßobZedachtesPupillar-
Antheilgluh Ober Riduitau dem Meistbiethenden aH«H«>e, und nach Ablauf des ?e^«mi 
»^e?»tc>f« aufdle etwa noch eingehende I.?«?a nicht weiter werde ̂ eFec?l>t werden. Brieg deit 
1 Ocwter 1787. Königl. Preuß. OberschleMe O^ t tMts^RMrung . 

(Zuverauccioniren.) OleBreslaulschen Stadtgericht ma^enbemPuvMo hler-
mit bekannt, daß die Verlassenschafts, Effecten des verstorbenen Geißlerfieifcher George Frie¬ 
drich Kruber, besiehcnd in Silber, Leinenzeug, Betten, Kleidern, Zinn, Kupfer, MeubleS, 
Hausgeratße, Handwerkszeug und Bücher den 2, May a. c.früh um 9Uhr und folgenden 
Tage auf der Weißaarbergaße in seinem Hause öffentlich feil gebothen werden sollen. Es 
werden daher Kauflustige hierdurch <,<ic/tt>ee, an gedachten Tagen sich einzufinden ihre Ge¬ 
bothein schwer Couranlbaraufabzulegen, und anbei zu gwärtlgen, daß solche Mobilien unk 
Effecten den Meisibiethenden gegen baare Bezahlung zugeschlagen »erben sollen. Breslau 
den 26Fi>bruar 1788. ^ 

(Auctions-Anzeige.) Ohlau den 25 April 1788. Da auf den 7 May 5. 
Vormittags um 9 Uhr, in der Stabs Garnison zu Ohlau nachstehend specificlrte Reit- und 
Wagen-Pferde- als i.eln englifirter Fuchs>Wallach, 5Fuß izZoll hoch, vom Pltßischen 
Gestüt, 2. ein dergleichen schwarzbrauner Mecklenburger von 5 Fuß, 3. ein Pohlnlscher 
Fuchs-Wallach von 5 Fuß, 4. ein Pohlnischer brauner Klepper, 5» vier schwarze hollßelnl, 
fttze Wagenpferde, 3 Wallachen und eine Slutte von 5 Fuß, 3. und 2 Zoll, öffentlich verstei¬ 
gert und dem Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courantzugeschlagen werde» 
sollen, so werden mittelst dieser öffentlichen Bekanntmachung Kanftustige hierzu eingeladen. 

Königl. Preuß Graf Görtzjch? Cuiraßier-Regiments-Gerichte. 
Prlttwltz, S r . Königl. Majestät von Preußen bestallter Obrist und Commandeur. 

^ Schumann, Auditeur. 
(3ur Nachrichr.( Von denen Gerichten desKsnlgl.Inftnterttregiments v. Hager 

werden hierdurch alle diejenigen, welche für das verfießene Jahr wegen Lkferungen und sonst 
an deßen Caffe rechtsgültige Forderungen zu haben vermeinen, vorgeladen., binnen einer vsm 
iten May d. I . anjurechnenden vlerGschentlichen praclufi ifchen F- ist, und zwar ?» ?>,»»>» 
/,e«m«^a den Z i t n May d. I . früh um 9 Uhr vor solchen entweder persönlich oder durch hin-
langnch BevollmäOtigte zu erscheinen, ihre vermeintliche Forderungen an die v. Hagersche 
Regiments^assigeho^iga^^otoco^ttm anzumelden, zu justficiren, und resp. Befrledtglmz 
zu k, warte l, 00 r n gewärtigen, daß die etwa ausbleibende Gläubiger nach Ablauf vorge-
dachte Termins sofort durch Regiments Gerichtliches Erkenntnis mit ihren Forderungen 
präiludirt und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werde. Frankenstein den 26ten 
April 1788. 

E.A.v.Czetlrltz, Caspary, 
Obrisserui'd Com.uu^diu> des Regimentsv. Hager. Auditeur. 

(NnKai (.«ät/o«dcrAnna Dor. Salzmannischen c>eH,o^«m.) Prleg den 22te» 
Mar,. l788. Vor- n> Stadlgeri i ten allhler werden alle und jede soan dem Nachlaße der 
1786. allhler verstorbenen Anna Dorothea Salzmannln geb. Kahlertln nj«<,c««g«ec^„e 



«chtsgMge Anbräche zu haben vermeine«, innerhalb 9 Woche», petemkotle aber auf be» 
goten May a.c. Nachmittags um 3 Uhr vsr dwl Syndico Pläschke als hierzu authorisitten 
Deputatum auf dem hiesigen Rathhause ^a/ i^m^/ck^ e^^/)sca//^m/'^eeie?//il /ni, ^oc^ 
^,^ec5/tt/6^e^ctt^//^/e^// mtweder periönlich oder auch durch gehörig legitimitte und instruir^ 
te Bevollmächtigteju erscheiNßn, convokirs und vorgeladen; auch wird öffentlich bekanntges 
macht, daß alle und jche, welche etwas an Geld, Sachen ober Briefschaften von der Verstor¬ 
benen hinter sich haben, so!ck?sbnn'n 4Wochen a ̂ a anzuzeigen, und mit Vorbehalt des 
daranH^benden Rechts aci Oe^K/ /^ abzuliefern oder aber zu gewärtigen haben, daß bey 

ober Sachen sie sich den unausbleiblichen Ver¬ 
lust des daran habenden Unterpfandes odsr andern Rechts, selbst zugezogsn haben. 

(Qnn'oQ^/>9^'ttm.) DasStadWich tznS hmiedeberg machet hisldurG bekannt̂  
daß über das Vermögen des Chrisilan Gottfried Hampei zu Haftlöach, welches in liegenden 
Gründen, auswamaen Waarenlagern und ausstehendem Fmdernnaen zusammen in 
23744Rlhl. 1? sgr. 7 b'. bestehet, aufdas angebrachteCeßions Gesuch desselben Concnrs ers 
öfnet und sämtliche Creditores desselben zur Angabs und Nachweilung ihrer Forderungen vor 
temDeputato des Stadtger ichts^ 
den, milder Warnung, daß oieAisbleibenben mit ihren Forderungen an d.s Masse pracludi--
biret und ihnen gegen dk übrigen Creditores ein ewiges StMschweigen auferlegt werden soLe. 
Den Auswärtigen, denen es hier Orts an B^kaMtsthaft fthiet, wird der Herr IustitzcCom-
missarius Langezu Hilscho^rg ln Vorschlag gebracht, den sie mit Vollmacht und Ilzforma? 
tlon vZrstheafsnlzen. 'Schmicdch^rg den i2ts^Februar ^788. ________̂_̂_____̂  

( ( ^ / ^ ^ der^Mgclre^t lek^hri^^^^^ Ernst Gott l ieb Scheivler.) 
Steinauan der Oder in Nledetft-ciesicn d^n I^ten Mart. 1788. D ^ ftit verschiedenen IahF 
ren abwestnde Schneidergest^en Christian Friedrich und Ernst Gottlieb Gebrüder Schkl^ 
edcr deren Erö'n, werden aiim/^//^?^ ihres consiiimrten Curatoris des Böttchermeisters 
Johann Kaulfuß da derenVater, der gewesene Gewerksschneider^Elteste Abraham Scheibe 
ierc?ö^5e//a^verstorbsn, hiemitaufbin zotenIuniic.a. perennorie vor h?efigen Magistrat 
citlrßt- um sich mit ihren übrigen Geschwistern, der väterlichen Verlassenschaft wegen, aus 
einander zu setzen, wiedrigenfalls diestlde??, odi.r derm Erben, gewärtig sein kennen, daß sols 
che e.v oM'/o angeleget, und das Erben^Haus/i^^m ̂ e^^//'s//e zu feilen Kaufgestcllet werden 
wird. V ^ ^ « « _ ^ ^ ^ ^ « « ^ . 

(3u verpachten.) Amt Chrzeiiz den 8tenAprll 1788. Das König!. Chrzelizer Do-
«nknen Amt, macht htermil bekannt, daß zu Verpachtung des hiesigen Brandtwein Urbars, 
oder so genannten Arendę, aufg hinter einander folgende Jahre, und zwar vom 1 ten Jul i i a. 
c. an, ?>5'^i?itt5«mc^/^ a. c. anberaumt worden. Pachtlustlge 
können sich der Bedingungsü wcg^n, Mittlerzeitbcy husigsm W i thschafts>Amte melden und 
inTermwogcwättlgin. daß mit demjenigen, welcher das beste Geboth gethan undcweCau-
tlon von 400 Rthlr. zu bestellen vermag, der Pacht-Contract, bis ar f Approbation Einer 
Hochlöb^Königk B r^ l . .F r l eges^^ abgeschlcssen werden soll. 

" ( 3 u v e ^ ^Es istavf dVm^̂ ^ eine große Herrschafts 
llche Wohnung, besiehend aus sieben Stuben, ingleichen Skallung auf4 Pferde, Heu- und 
Strohboden zu venniethen und zu beziehen. Nähere Nachricht giebt der König!. Adreß? und 
Intelligenz Comloir^Conttolleur Vcholtz, wohnhaft.auf der Schubrücke bei dem Geissen-
fieder Herrn Görlng. 

Nachtrag 



Nachtrag aäNo.'I.I« Mittwochs den 30. April 1788 
Ancon Neugevauerschen Glaubiger.) Brieg den 2 2 M 

Mar t . 1788. Von den Stadtgerichten allhler werden alle und jede, so an den Nachlaß des 
Anno 1786. allhler verstarbenen Zilchnermeister Anton Neugebauer e^ F»oc«»F«e c ^ e 
«chlsgülllge Ansprüche zu haben vermeinen, innerhalb 9 Wochen, peremtorie aber auf den 
28len May c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Syndlco Pläschke als hierzu authorifirten De-
putatnm aufdem allhtesigen Rathhau se a</ ii^l'</a«al«m e^«/?iLca»es«m/,̂ <e,e» /̂/ö/>oe«<l/'̂ <e. 
ci»/tt/ ie^««i/l/e«i», entweder persönlich oder durch gehörig legitlmlrte und lnstruirte Be< 
vollmächtlgte zu erscheinen, convoclrt und vorgeladen; auch wird öffentlich bekannt gemacht, 
daß alle und jede, welche etwas an Gelb, Sachen oder Briefschaften von dem Verstorbenen 
hinter sich haben, solches binnen 4 Wochen a^sKa anzuzeigen und mit Vorbehalt des daran 
habrnden Rechts a<i Oe/)o/l«<m abzuliefern, oder aber zu gewärtigen haben, daß bey dem 
ganzlichen Verschweigen solcher Gelder oder Sachen sie sich den unausbleiblichen Verlust des 
daran habenden Unterpfandes l oder andern Rechts selbst ««gezogen haben. 

(Fourage > Verpflegung.) Es muß'der StreWsche Creyß wie sonst gewöhnlich 
«om28ten Maybls6ten Juli ic. zwly Compagnien, eine zu Grottkau die andere zu Löwen, 
an stall der Grasung, jede täglich mit 30 Raliones Fourage verpfiegen, auch nachher vom 
l i . Jul i i bis ult. Aug. an zwey Compagnien vom Hochlöbl. Regiment Gra fv . Gsrz (ver¬ 
muthlich bey Ohlau) die Fourage liefern. Da nun ein grsßer Theil des Creyßes diese Lieft, 
rung zu verdingen wünschet, als werden alle so diese Lieferung zu übernehmen Lust haben, 
hierdurch eingeladen, aufden loten May c. im König!. Steuer,Amt zu Strehlen früh um 9 
Uhr zu erscheinen, und ihre Offerle zu machen, da denn derjenige, so den billigsten Preiß mil¬ 
chet, gewärtigen kann, daß ihm diese Lieferungen zugeschlagen werden sollen, Strehlen bell 
2Zten April 1788. v. Weuhky. 
""^ (Zu verkauten oder zu verpachten.) Bernstadt den 20 April 1788» Der jetzige 
Besitzer des ehemaligen v.Studnitzlschen, in der Namslauijchen Vorstadt belegenen Frel-
guths hleselbst, welches aus einem geräumigen Wohnhause, und noch einem kleinen Hause, 
den nöthigen Stallungen und Scheune, elnem Grase- und Ackergarten, und «>ca i z Ochst. 
Aussaat über Winter und Sommer, auch einer Wiese bestehet, ist gesonnen, diese Realitäten 
mit dem nöthigen Inrentarlo ftelwillig zu verkaufen, oder zu verpachten, und hat den 5 May 
e. a. Vomlt lags zu einer ^vae-I.lc»«««« hierüber angesetzt, in welchem Tage fich also Kauft 
oder Pachtlustige bey ihm melden, und a»fdas beste Geboth, eines oder des andern Abschlus¬ 
ses gewärtigen können. 

(Ntan«, der Gläubiger des Franz 
den 15. April 1738. Von hiesigen adellch von Köhlerischen Grundherrschaftl. Gerlchts-
Amte werden diejenigen welche an dle Verlassenschaft des zu Wlckendorfverstorbenen Bauers 
wayland Franz Andersch einige Anforderung zu haben vermeinen, aufden «9.May a.c. a<i/,. 
««i^a«H/7» et^u/i/scan^ttm/i^ckten/aF/b/'oetta/'^tec/tt/l'vorgelabeN. 

(Hotterie-Nachricht.) Die Interessenten so ihre koose zur 4ten Classe der Berliner 
Classeu'.olterle noch nicht abgeholt, werden gefälligst ersucht, die Renovation bis zum loten 
May , lpätenst bey Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst zu besorgen. Die Renovation 
fürs'ganze Loos lst4Rthlr. i2z igr., das Halbe2Rthlr.6z sgr., das Viertel i Rthlr.z sgr. 
ad' . inCourant. Einige Kaufioose zu dieser vorthellhaften Lotterie stehen noch zu Diensten 
his den 22 May Abends um 6 Uhr. Das ganze Leos kostet i l Rthlr. 4Ggr. Cvurant, oder 
aFrledrichsd'orSGgr., dstsHalbe5Rtblr. i 4Ggr . / oder 1 Friedrlchsd'or 4 Ggr», da< 



Viertel2Rthlr. i9Ggr.oder izFriedrlchsd^or und 2 Ggr., Plans werden gratis ausM 
geben. Auch können zurBerllner Zahlenlotterle alle beliebige Sätze bey mir gemacht wers 
den. Briefe und Gelder werden von auswärtigen Liebhabern und Interessenten franco er¬ 
wartet, und dagegen jedermann prompte und accurats Bedienung wiederfahren. Breslau 
den2! April Johann Davld Wenzel, indergoldnenCroneamRinge. 

(Zu verkaufen!) 
Hause, ist einiger HauAath an Schränken, Bettstellen, Tischen und'Gtühlen, nebst einem 
vlersitzigsn ganz bedeckten, im besten Stande moderner Wagen zu verkaufen. Liebhaber 
können die Sachen tWöch in Augenschein nehmen und die billigsten Preiße gewärtigen. 

^ ^ N ^ ^ c h t l l ^ Es ist bereits schon bekaunt gemacht worden, daß den nächsten 
2^uniidie Moblliar-Auclion der von Siegrodlschen.VerlHssenschaft in Kleln-Ieseritz ihren 
Anfangnchmen werde. D^ ade? w der Felreine Abänderung getroffen worden, so wird hie-
durch bekannt gemacht, daß diese Auction niemahlen ftäh, fondern jedesmahl Nachmittags 
yon 1 M r bis A b e n ^ M r ^ ^ d e ^ ^ o l n m e n werden. 

ZeinAamen zu verkaufend I n Deutschjagel lm Grottkraufche^^en^Eitchun-
dert Schfi. geruhter nach derTonnegefäter Lcmsaamen zum Verkauf. Das nähere diesem 
halb ist bei dem dortigen Gerichts-Scholz Gedilmus zu erfahren. 

^^irschkühe^sverkaufen.) Zwei zahme tragende Hirschkühe, nebst^inem gel¬ 
weihten Hirsch, auch ganz zahm, sind zu verkaufen, und das nähere dieserhalb bei demHaus-
Meister Gummert im Grass. Kospotschen Hause zu erfxagen. 

(3ur ^fachrichr.) Einem^ehrtenHubliko wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
tn demNathskeller wieder zu haben ist, das bekannte ZerbsterLager-Pier, welches vor dies 
ses mahl von vorzüglicher Guts und Ochmack ist, die Berliner Boueellle a 4 sgr. Man er-
bittet sich einen genciMn Zuspruch. Breslau den zo April 1788^ 

' ^WarsUaner ^ I ^ n ^ ^ e n l ) ^In?l^hochg^ Publico wird hierm?kle?annt 
gemacht, daß bevorstehenden neu May c.a.einvon einer lsbl.Kretfchmer-Zunftallhier nach 
Warschauer Art gebrauetes Bier in ihrem aufder Schweidnitzischen Kaße vorne heraus Zes 
legenen sogenannten Bitlerb erhause, dieBouteillevor 1 sgr. 9b'. mitBeybehaltung deszeits 
herigen Bitterbleres, gegen prompte Bedienung sowohl in als außerm Hause zu bekommen 
fsvn wird. 

(IahrmarktS-Anzeige.) Iauerden 22len April 1788. Da der in dem dißMris 
gen Ca!ender aufden25.26. und 27ten Way angesetzte allhiesige Jahrmarkt, weil solcher mit 
dem zugleich einfallenden Schweidnißer Urbani Markt w Collißon kommen würde, dtcses« 
mal mit allerhöchster Appobatton 9 Tage spater, nehmlich den2ten, Zten und 4ten ^unius 
abgehalten werden soll; so wird solches dem commerclrenden Publico hierdurch öffentlich bes 
kamNgemacht. _^_^^^_._.̂  

(Diverse Sorten Tadackzu haben.) Bey dem Kaufmann Johann Gottiieb W^-
ner sind allerhand ächte holl. Rauch-Tabacke, als auch fein Cnaster in Rollen, Oronoca Cna-
ster, fein Pcrtorico in Rollm, als auch feine und m dmaire geschnittene Cnaster in Bley, äct-
ten Dünquerker St . Omer und Marocca, lngleichen aufrichtigen alten Berl. Roll-Taback, 
Virg^nische und Ungarische Blätter in möglichstem Prelß zu haben. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal', Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch aufMn.Königl. Postämtern zu haben. 


